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LETZTE NACHRICHTEN

TECHNIK UND BIAS

Welt Corona-Virus Update laut Johns Hopkins:

Coronavirus global: Die Zahl der nachgewiesenen Infizierten legte seit

gestern um 91.570 auf 3.846.949 zu. Die Zahl der Genesungen stieg um

40.421 auf 1.285.839, während die Zahl der Todesfälle um 5.753 auf

269.584 zunahm. Damit liegt die Zahl der akuten nachgewiesenen

Fälle bei 2.291.526 (Vortag 2.246.130).

Nur eine Annäherung

Welt Nachrichten in Kurzform:

• China: Weitere Öffnung des Finanzmarktes für ausländische

Unternehmen (weniger .

• USA: Annäherung mit Peking, Verständigung bei hochrangigen

Telefonat auf engere Zusammenarbeit.

• USA: Regierung erwägt weitere Unterstützung der Bürger im

Rahmen von Fristverlängerungen für Steuererklärungen.

• Berlin: Laut Handelsblatt werde das deutsche Steueraufkommen

100 Mrd. Euro niedriger ausfallen als zuletzt geschätzt.

• EZB: Nach Urteil aus Karlsruhe bleibt die EZB unbeirrt. Sie ist dem

EU-Parlament gegenüber zu Rechenschaft verpflichtet und von

ihrem Mandat bestimmt.

• EZB-Vize De Guindos: Die Notenbank sei entschlossener denn je,

die Wirtschaft zu unterstützen.

• Peking: Laut chinesischem Branchenverband CAAM legte der Kfz-

Absatz per April im Jahresvergleich auf Basis vorläufiger Daten um

0,9% zu. Damit kommt es zum ersten Anstieg seit 21 Monaten.

Positiv

Höchste Zeit!

Angemessen

Möglich

Korrekt

Positiv

Ermutigend

EUR Deutschland: Exporte und Importe schwach

Die Exporte sanken per März im Monatsvergleich um 11,8% (Prognose

-5,0%) nach zuvor +1,2%. Importe fielen um 5,1% (Prognose -4,0%

nach zuvor -1,5%. Der Aktivsaldo der Handelsbilanz lag bei 12,8 nach

zuvor 21,4 Mrd. Euro.

Negativ

NEW YORK FAR EAST UNTERST ÜT Z UN G WIDERSTAN D BIAS

EUR US D 1.0765 - 1.0840 1.0825 - 1.0854 1.0760      1.0730     1.0700 1.0900     1.0920     1.0950 Neutral

EUR JPY 114.76 - 115.17 115.09 - 115.45 114.20       114.00       1 13.80 115.70       116.00      116.40 Neutral

USD JPY 106.20 - 106.65 106.23 - 106.46 105.80     105.60       105.30 106.90     107.20      107.50 Neutral

EUR CH F 1.0526 - 1.0543 1.0540 - 1.0546 1.0500     1.0480      1.0460 1.0600     1.0630     1.0670 Positiv

EUR-G BP 0.8744 - 0.8790 0.8746 - 0.8769 0.8680    0.8660     0.8630 0.8800    0.8820    0.8860 Positiv
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DAX-BÖRSENAMPEL

Ab   9.300    Punkten

Ab  10.200   Punkten

Aktuell 

MÄRKTE

DAX 10.759,27 +153,07

EURO STOXX50 2.880,60 +36,84

Dow Jones 23.875,89 +211,25

Nikkei 20.179,09 +504,32

Brent Spot 25,49 -0,24

Gold 1.716,80 +24,80

Silber 15,45 +0,48

TV-TERMINE

Entspannungssignale im Konflikt USA/China (FH)

Der Euro eröffnet heute gegenüber dem USD bei 1,0845 (06:35 Uhr), nachdem der

Tiefstkurs der letzten 24 Handelsstunden bei 1,0765 im US-Geschäft markiert

wurde. Der USD stellt sich gegenüber dem JPY auf 106,37. In der Folge notiert EUR-

JPY bei 115,36. EUR-CHF oszilliert bei 1,0541.

Nachdem die US-Regierung noch vor einer Woche auf Basis völkerrechtlich

haltloser Ansprüche (China zahlt für Covid-19) mit Säbeln rasselte, indem sie nicht

nur neue Zölle gegen China ins Spiel brachte, sondern auch die Staatsimmunität

Chinas in Frage stellte und darüber räsonierte, die von China gehaltenen US-

Staatsanleihen nicht mehr zu bedienen, kommt es zu einer Kehrtwende.

Hochrangige Vertreter der USA und Chinas haben sich in einem Telefongespräch

darauf geeinigt, die Zusammenarbeit zu forcieren. Teilnehmer des Gespräches

waren Vize-Ministerpräsident Liu He, der US-Handelsbeauftragte Lighthizer und

Finanzminister Mnuchin. Sie stimmten sich ab, zusammen ein belastbares Umfeld

zu schaffen, um die erste Phase des Handelsabkommens zwischen den beiden

Ländern umzusetzen, wie das chinesische Handelsministerium mitteilte.

Wir sind der festen Überzeugung, dass der Stresszustand, dem sich die USA auf

unterschiedlichsten Feldern ausgesetzt sieht, nach Kooperation und nicht nach

Konfrontation verlangt.

Die Stressfelder sind erstens die prekäre Lage des Gesundheitssystems und der

Gesundheitslage, zweitens die dramatische Arbeitsmarktlage (bedingt durch Fehler

antizyklischer Puffer) verschärft durch das hohe Konsumverschuldungsniveau und

den Rücklagenmangel bei privaten Haushalten als auch drittens der Lage der

öffentlichen Haushalte (aktuell Neuverschuldung per 2020 bei 1.857 Mrd. USD oder

knapp 9% des BIP per 6. Mai 2020). Bisweilen ist Demut angemessener als

Hochmut, denn keines der übrigen wichtigen Länder hat vergleichbare

Problemfelder.

mailto:rchristian.buntrock@solvecon-invest.de
mailto:folker.hellmeyer@solvecon-invest.de
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Ein Blick auf Corona gemäß Johns-Hopkins-Universität:

Coronavirus global: Die Zahl der nachgewiesenen Infizierten legte seit gestern um

91.570 auf 3.846.949 zu. Die Zahl der Genesungen stieg um 40.421 auf 1.285.839,

während die Zahl der Todesfälle um 5.753 auf 269.584 zunahm. Damit liegt die Zahl der

akuten nachgewiesenen Fälle bei 2.291.526 (Vortag 2.246.130).

Quelle:

https://gisanddata.maps.arcgis.com/apps/opsdashboard/index.html#/bda7594740fd4

0299423467b48e9ecf6

In den letzten 24 Stunden legte die Zahl der Gesamtinfektionen (akkumuliert) weiter

zu. Wir kommen von circa 75.000 und liegen derzeit bei circa 90.000 Neuinfektionen.

Der Anstieg der Zahl der akut Infizierten oszilliert mit rund 45.000 oberhalb der zuletzt

gültigen Bandbreite von 30.000 40.000 pro Tag.

Die Entspannung in Asien setzt sich fort. China weist noch 362 akut Infizierte auf. In

Südkorea sind es noch 1.082 Fälle. In Hongkong liegt die Zahl bei 96.Japan kommt

aktuell auf 9.982 akut Infizierte, während Singapur in der Region einen mit

19.207 Fällen darstellt.

In Europa setzt sich die Phalanx ermutigender Entwicklungen fort. Deutschland weist

jetzt 20.338 Fälle auf. In Spanien sank die Zahl auf 66.866. Italien bringt es jetzt auf

89.624 akute Infektionen und in Frankreich liegt die Zahl bei 93.737.

Die Daten aus Norwegen und den Niederlanden sind nicht ansatzweise schlüssig. In

beiden Ländern will man gemäß dieser Daten nicht erkranken (NL: Gesamtfälle 41.973,

Todesfälle 5.306, Genesungen 147; Norwegen: Gesamtfälle 8.034, Todesfälle 217,

Genesungen 32).

Die Epizentren sind weiter die USA (986.266 akute Fälle), das UK (176.318) und Russland

(151.732).

https://gisanddata.maps.arcgis.com/apps/opsdashboard/index.html#/bda7594740fd40299423467b48e9ecf6
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Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden:

Eurozone: Schwache Daten

In Frankreich sank die Industrieproduktion per März im Monatsvergleich um 16,2%

(Prognose -12,4%) nach zuvor +0,8%.

Der Einkaufsmanagerindex für den Konsumsektor sackte per April von zuvor 33,5 auf

15,1 Punkte.

China: Devisenreserven legen überraschend zu

Die Devisenreserven legten per April von zuvor 3.061 auf 3.091 Mrd. USD zu (Prognose

3.050 Mrd. USD).

USA: Arbeitsmarkt historisch prekär

Laut Challenger Report kam es per April zu Entlassungsankündigungen, die 6.711.300

Jobs betreffen. Das ist der mit Abstand höchste Wert dieser Datenreihe.

Die Arbeitslosenerstanträge legten per Stichtag 2. Mai um 3.169.000 zu (Prognose 3,0

Mio.).

Die Produktivität sank laut vorläufiger Berechnung im 1. Quartal 2020 um 2,5%

(Prognose -5,5%).

US-Verbraucherkredite sanken per März unerwartet um 12 Mrd. USD (Prognose +15,0

Mrd. USD nach zuvor +19,92 Mrd. USD (revidiert von 22,3 Mrd. USD).

UK: Zunächst noch ruhige Hand

Die Bank of England hat den Leitzins unverändert bei 0,10% belassen. Zwei der neun

Mitglieder des MPC brachten den Vorschlag auf, das QE-Programm um 100 Mrd. GBP

zu erhöhen. Das steht damit für die nächste Sitzung im Raum.

NOK: Zentralbank senkt Leitzins unerwartet auf Allzeittief

Die norwegische Zentralbank senkte den Leitzins unerwartet von zuvor 0,25% auf

0,00% (Januar noch 1,50%). Der Leitzins markierte damit ein Allzeittief.

Schweiz: Notenbank im Kampf gegen CHF-Stärke

Die Devisenreserven nahmen per April von 765,6 auf 799,9 Mrd. CHF zu. Diese

Entwicklung darf als Ausdruck der Devisenmarktinterventionen zu Lasten des CHF

interpretiert werden.

Russland: Im Rahmen der Erwartungen

Die Devisenreserven sanken unwesentlich per 1. Mai von zuvor 569,8 auf 567,3 Mrd.

USD.

Die Verbraucherpreise nahmen im Monatsvergleich um 0,8% (Prognose 0,8%) nach

zuvor 0,6% zu. Im Jahresvergleich kam es zu einem Anstieg um 3,1% (Prognose 3,1%)

nach zuvor 2,5%.
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

USD Arbeitslosenrate U-1
Arbeitslosenrate U-6
Nonfarm-Payrolls
Durchschnittslöhne (J)
Wochenarbeitszeit
Partizipationsrate

April 4,4%
8,7%
-701.000
3,1%
34,2
62,7%

16,0%
-.-
-22 Mio.
3,3%
33,7
-.-

14.30 Das Wirtschafts-

seine Schwächen.

Hoch

USD Lagerbestände (M)
Absatz (M)

März -1,0%
-0,8%

-1,0%
-.-

16.00 Auch hier 
tendenziell 
Schwäche.

Mittel

Zusammenfassend ergibt sich ein Szenario, das eine neutrale Haltung im

Währungspaar EUR/USD favorisiert. Ein Ausbruch aus der Bandbreite 1.0720 1.0980

eröffnet neue Opportunitäten.

Bleiben Sie gesund, viel Erfolg!
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Wichtige Hinweise

Der Forex-Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der SOLVECON

INVEST GMBH, die sich ausschließlich an in Deutschland ansässige Empfänger

richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt durch

seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich

welcher Art zwischen der SOLVECON INVEST GMBH und dem jeweiligen Empfän-

ger zustande.

Die im Forex-Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir

für zuverlässig halten, für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir

jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen können. Soweit auf Basis solcher

Informationen im Forex-Report Einschätzungen, Statements, Meinungen oder

Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche

und unverbindliche Auffassung der Verfasser des Forex-Reports, die in dem Forex-

Report als Ansprechpartner benannt werden.

Die im Forex-Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit

sind keine verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich

insbesondere darauf gestützte Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen

können. Der Forex-Report kann zudem naturgemäß die individuellen Anlage-

möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die

persönliche Situation des jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Forex-

Report Angaben zu oder in Fremdwährungen gemacht werden, ist bei der

Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das

Wechselkursrisiko zu beachten.
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